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K o n k u r s > V e r l a u t b a r u n g f > '

einher Sck"..>!dienste an der Knaben » und Mädchenhauptschule zu Novigno.
^Oelnt 'Mareftät drr itaisc-f und ^m.ig kaben mit allerhöchster Eltts,^^eßung von Peru«

g1a 'o;u-2lln v^,!s.en Moralhs tie Errichtung einer Hauplsckule tür K i l b e n , und ein?/
e,g«!n»n Hau'^sii'Ule für Mädchen zu Nöoigno in Istrien mit folgenden ^erftinal« und B«-
soltu>'gkstände Mergnädigsi^u bewilligen geruhet: ^ ,

F ü r d ie K n a b e n - Hauptschu le . /
k i n Direktor mit dem Gehalte von — — — 6oo ßf. — fs, ^

^ und um loo fi. wenicstr, wenn er '
. geijjlicheN Standes ist. ^ ^ .

Cin Knechet mit dem Gehalte von — — »« 40a . „ .
, Zrichnungslehrer mit — — — — Z^o . —. ,
. ^Lfbler sär den ei-̂ en Jahrgang der 4. Klasse mit — z^a . — .
- Lehrer für den zweyten Jahrgang derselben Klasse mit — 5 5 0 - ^
, Lehrer für die dritte Klasse m«t — « - — zoo _ _^.
, Lehrer für die zweyte Klasse mit — — . — Zoo - «»
, Lehrer für die erste Klasse mit — — ^ . . ^^o . —
» Sck'lildielier mit «»» — - - - " — 120 - <— ^

nebst freyer Wohnung und dem von vermoglichern Schülern monatlich zü entrichtende»
Famittas - Groschen. < >

^Fur die Madcken » Hauptschule.
Dir'ersie Lehrerinn mit — ^ - — <« 300 ss. — fr.
Die „weyte Lehrerinn mit — — - " — 250 ." "— ' 5
Die dritte Lehrerinn mit ^» » ^ _» 200 - — .

Zusammen — I820 , — ,
Delmahl handelt es sieh jedoch nur um die Besetzung nachstehender Stellen? nämlich

ter D i r e t t o r s t e l l e , der K a l ecketen ,ie l l e, der Lehrstelle der e r s t e n , und der
zwey ten K l a s s e , dann der Schuldienersstelle an ler Knabenschule, ui>d der Stelle der
dk i t t en Lehrerinn an ter Mädchenschule.

Der Unterricht an der Knabenhauptschllle wird zwar deutsch ertheilt werden, jedoch
muß das Lchrpersonale nebst der deutschln, auch der italienischen Sprache'kündia seyn
Dlk Unterricht hliizegen an der Mädchenschule, wird in der italienischen Sprache vbraes
tragen werden, dessen ungeachtet müssen die Lehrerinnen nebst ter italie^isiten auch der
deuts^en Sprache kündig s-y". um jene Mädchen, welche die dcutsche Sprache z« erler«
nen wünschen, auch hierin unterrichten zu können. .

Jene Individuen, welckt für einen der
zukommen gedenken, haben lhre eigenha-'^H geschriebenen Bittgesuche bis Er-de September
d. I . an das k» k. Gubernjum !zu Trieft einzusepden, und sich mit legalen Dokumenten
über ,hr Alter, Vaterland, Stand, bisherige Dienstleistung, Lehrlähigfeit, M»ralit<5t , -
dan-n voilstäl.dtg? Kenlttnlß der deutsch?» und »talieiMen Sprache auszuweisen. Für de«
Gchuldienersdienst wird led^ch das LehrsähigkeilszeuKniß. und d,e Kenntniß der deutsche»
Sprache n,ckt gefordert. Jene weiblichen Individuen endlich, welche um die Lehrstelle der
ersten Klasse, an der Mädchenschule sich bewerben wollen, haben nebst vbern^hnfen E r -
fordcrnissen auch ein Zeugniß über.ihre Fertigkeit ,in wcibllcken Handarbeiten beyzubrin/er.
. . Welses auf Ansuche» des k. k. Küstenlandes.Gubnniums vom ^6t t tN.M.Nro«^69a7
zur allqemrine'n Wissenschaft bekannt gemacht wird. ^ '/. > ' « ' ? " ^<^

Laibach am 24. August »öiy. ,, . - . ^ ' 1 /.- ' ^

k. f< Gubernial - SlkretHr.
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Uirkula« ies kaiserf« f^nigl. illyrifthen «andes-Gllbernnlws zu ' ka i ^H . . . ^ )
) « ber «on dem provisorischen GllHernio erlassenen Kurrente »om ,It<n I » l y «Zls

W b l 7S'6 aä §. 8 wurde die Belehrung erdh'itt, wie die Quittungen bey Hnter-sse««
Mehrungen von den hrkrla'ndigen öffentlichen Kapitalien «usgtfertiget werden müssen.

' I m Nachhanze dieser Kurrende Nird nun zur alHeineinoi Wlls.'nscha't und Darnach»
achcung weiters bekannt gemacht, daß

E r s t e n s : bey Interessenbedebungen von Obligationen, Hie auf ^rivatparthehen -l-su-
ie« , aber v»n denselben «i f öffentliche Fon^e , In.iunss«,, Stiftungen^ Kirche,,, unb
Korporationen zedirt wu^oen, sich mtt dcr Vollmacht, oder andere;, Beweis « r'lMlrte«
über das Eigenthum derselben «n gesetzllcher F^rm, «nd in Oltgi«ali b:y der hlerortige«
Ellialkreditskssse ausgewiesen werden müsse«

Ein Glecheö Hat auch
Z w e y t e n s : in solchen Fällen izu gefchchen, w» d«s Ciznl'bum ein« Obligztiou

von einer Mzatparthey an die andere durch Cession übergeht, j:twH die Obligation nicht
auf Namen des (esslonärs umschlieben-worden kfi.

Dazegen aber können
D r i t t e n s : die Interessen von 'solchen öffentlichen Obligationen, bey welcher sich

keine Veränderung d«s Ciieurnums erq?bk» hat, k^stig immer g?^a blos oon h:-m E i -
genthüwer derselben auf dem klasse<nnäss,giu Stempel a^s^e, rtiHtt Q^lttunz beH der hier-
orti^en zilialkreditskasse b.h5»en werden.

L«ib«ch am >Z. Auqust i5.»o.
Joseph G « f Sweerts - Spork.,

Gouverneur.
Franz ^Tlttt51». Ebtns«',

?̂. k. Guberxi.'lr^n.

Älj « r i « u l :> a r u » .a. ( L )
Für Hen an der deutsche italienischen Triviälichule zu Buie, in« istrianer Kreise er»

tttiglen Dienst wird ein Lehrer atsucktt, Her zugleich Gemeindela'ftec, «!,tz erster Kirchen»
diener seye, u^d die V:rbmdlichk«t h^ben wird, für.! Aufziehe.« oer Oeineiideuhr z^ sor«
gen^ Dafür bez«ht er.:

Aus der Oemeuitze. K»sse — — — - . — 250 st. — f^
Aus^der Kirchen« Kasse / - > — -- «» . - » 75 < — ^

^ Zus^lMNtU — ZH5 ft. — ff .
Ist »r te i Orgelspieles mäcktig; l« <st er blos Lehrer und O r g ^ l „ l , und bezledt

h<nn
Aus ler Gemeinde < «asse — — <— — «» 2 ^ fz « . ^
slus der Kirchen»Kasse «— — — — — ,2H . — .
^. Zusammen — ID5 ft. —. kr.
Auck wii-d ihm bis zur Herstellung ein,s N^tilral . Q u a s t e s , «n Qiartiergeld

»on jHz»rlicken 50 fl^ aus ^er Geweint - Kasse veralfolzt.
Alle jene Inbiolduen , welche gebachten Dlenst zu erhalten »nnschen, haben ihr eigen«

händig g'schriebenes Bittgesuch b-s letzten September ler t- k. Volksschulen > Oberaufsicht
zu ^ p a ä i s t r i H einiusenden, und dvsseibe nlchl nur «:it Z<eugn»ss?n über il»r< i.'ehsfähig.
kett, Hittlichketl, Kenntniß der dmtfchei, und italienischen Krache , fonter» auch m,t an?
beun Dokumenten zu b r l ^en . ans welchen hervorleuchten m ^ wo, und wann der Bits«
ffeller geboren wurde, welcke Ansilllu«^, 4lnd welchen Gehall er derm'len habe, u,ld wen,
er Privatlehrer war, welche Kinder, und mit was für ^inem ^rsvlg? " unterrichtet ha,
t»e. Welches auf Ansuchen des k. k. Küstenlandes, Guberniluns vom « en »̂eses M»n«tß
bekannt gemacht wird.

Vom kaiserl. königs. illyrischen Gubermum.
k«ibach a« «/< Avgnst ^ . 9 .

A n t o n ssu»lll,
k. k. Gubllni»,l > Sttretsr«



K u n d m a ch u n z.. s«)
3us Btenbigunz des Auswechslungsgeschäfles derDeeorationen bls ehemaligen i ts l ie lH.

Men Ordens der tlftrne« Krone m>l den neuen östfrr'ichischen Ordenszeichen haben G ^ .
Majestät umtrm 5tt.en I u l r f. F. aUerhöchi^zu eiuschliehen geruhet, daß sämmtlichen so-
wohl auswärtigen als innländischen Rittern dts ehemaliqc., italienische« Ordens der eise««
nen Krone, wie auch den fremden in allerhöchst Idren O:ensten stehenden Rittern ein wei,
lerer Termin von sechs Monaten vom »ten August l. F anzufangen, zur G'ltendmachMg
ihrer allenfälligin Ansprüche auf die Auswechslung ler al̂ en Oetorationen mit den neue»
isterreichischen ONeftZzeichen ltAtcr- den bereits bekannt q^mackt?" Modalltäten zugestanden
werde, nzch deren Verssrelchurg dieses Geschäft als gänzlich geschllff«n betrachtet wer«
5kn soll.

Weibes »n I s l q l h^en Hofka^zlfy>ekreses von: 2ten August dieses Iührs Zahl «44^3
z^c oLil'Mtinell Wl'senM^tt heka'iül g macht wied^

Vem baiftsl. königl. ^yr->schen Gu^erni^.'A.
Lgibclch ain xo» August »8»9.

, ? ^ s e n t z 5 a i s e s ,
f. f. n !"> nial - Gökret<lr.

V e r l a l̂ s b a l u >'- H. ( 3 )
Cs ist dermal, das zney^e Ant»>, "!!.? bische, ,ür sturisende Sürgerssöhne »on kai«

k«H von, ^nf,nl,e der ^len b.t! V?ll''l3ul!q der 6tcn Schule gestlftete Hantstspenbium-
nn iäh l̂lche.f« ^rlrazc pr^4u sl< Mesil l - Mu<ue erlediget.

Isne S t -^ - r , w^i^e den Genuß dieses Stipendiums zu erhallen wünschen / ha>-
blli »hr, mit tcm Tanfsch'!^, mtt oe,n Därs'lig'ettszel,gl.i<Ie, nut dem Zeugnisse dee
ül!clst l̂i..tenen n^iirlick-!:,. oder g??mpflen Schutzblattern, dann mit dem Gatten - und
Sl!idlenso5^al.g5z?,g: e von den letz:e<, zw^y G e n i e r n belegtes Gesuch verläßlich bis
«̂ o.<n Oeptenb/r ^, ^ . , bey diesem Gliberni^m einzureichen, «eil auf die nicht gehörig,
zmc^ttli, oler soälr!- ?'.lal^en^e.-, Gesuche lein Bedacht nenomnun werten wird.

Vom ka«i ! .< klnigl. illyrlslieu Ou^ern,um in Lalbach «« 6ten «August ^» ,9 .
?l n t 0 n K u n st l ,

k. ^ Gubrrnia l -Gekrt ta^

V e r l a u t b a r u n g
des k. f. illyrifchen Guberuiums zu Laibacs,. (2)

Seine Majestät haben m n allerhöchster E^üchließuüg vom 10. v. M^.anzuordnen
aerr'b.l: es sê ) <- jeoer der deutschen Provinzen, lu n>tl6)cr ein Gudernmm bestehet,
ei'! Tierarzt, lnlt dem jädrlichen Gehalte vo<» öc>̂  ss. anzustellen, und.demselben zuin
plcll Änfe<,ll)al.tsortc der Sitz der LaudeösleNe anzuweisen.

Oics^r a. h. Entschließung gemäß wird dtr Äonk,rs für diestn Dienstpossen in
Folge hoher Hofkanzley^V rordnu>»g vom 29. v. , M . Z. 23 5 t i bis zum i5 . Ocwbee.
l : ^ . eröffnet, lind cs haben dader diejenigen, die dxse Stell« ^u erbotten wünscden,
ibre gchörlg l!'struirte„ Gesuche bis dahln bei diesem Gübernil.m eir.zuren-Hen, nnd'
sich über die biezu gebörige«, Eigenschaften, Kenntniß ''er kcü'dessprack!«, und M o r o l l -
5at a»szuw-ise:l, wobey noch,bemerket wi rd, daß jene Fndirlducn/w>.'lche als gra?ulrt«
Aerzte, U!,ocrü'nz ieteWundaizle i>u Thierarziley. Inst i tute, als Korrepetitoren^ oder
als Pci.ßo^ä'e /.u Tluerärzten sich ausgebildet hadc,,, den Vorzug erhalten,

ücibaa) am 20. August. 1819.
Iosep-b P. ? iz „ la ,

^ k G:btr»',al>(3efretü^."

K u „ <. u< a.ly u ll g.. ^2)
Nnf Ain'llche'' ! cs k. k. k^stcnlandlschen Gudcrniums zu Iriesl vom ?<d.M. Z« ?25Z -

»lrd z'.ir c-llgelNvinen Kel,lli,.,y gebracht folgende
Konku rs ^usschre» b un g

fär die Vesctzuug d(rDl4z)ststel^n bttdem.c?.wdllna^l,lrale zlj NuccÄl! lm fi-lman?» Kreise.
2 - "
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Seine k. k. apost. Maiestat haben nut allerhöchster,Entschließung vom 21. Novsm,
^ v- >. zur desi,ntlo?n OrganisiruüZ des Stadtnragiftrats ^n ttu^c>ni im fiumaner

'Kreise folgenden Persoi^al und Besoldungsstand zu genehm.geu gernbet.
Einen Magistrats»Prasös,der zugleich Hezirkskommissär ist, und der sich mit juri<

tischen Studienzeugnisse',, uud wenigstens mit dem politischen W chlfalngkens-Dekret?,
dann als iUtchtec für schwere pollzey,UebertrettUt:gen auszuweisen bat-, nnt einem jabr-

wichen Gehalte von 90^ fi., nebst Pferdpauschale als Bezirkskounulssar von jährlichen 2no ff.
Einen ersten Magistratsratft, der, zugleich Iustiziär^ist, sich folglich zur Ausübung

des Nichteramtes im Civllfache auszuwelsen bat, mit Fahrgehalte von . 8ao st. —»
Z^ey andere ökonomische Magistratsrathe werden aus de5 Stadt- Gemeinde gewählt.

Einen ersten Aktuar vorzüglich für die Iustizgeschaste, zu welcher Stelle dle aus dem
Iustizfache geprüften Fndioiduendeu Vorzug haben, mitjahrlichen Gehalte von 5oa fi. —

Einen zweiten Aktuar mit Gehalte von . . /;«a - —
- Kassier, zugleich Steuereinnehmer mit . . . . 600 s —
« ersten Kanzellisten mit . ,. .. ^ Zy^ » —
s zweyten detto > » . . 2aa « —
- dritten detto . « . . 200 - —
< Amtsbothen m,t jahrlichetr . . . z/x , _^

nebst Bekleidung.
Einen Gerichtsdiener mit jährlichen , , . ' 200 , —,

- Gehülfen desselben . . . . 120 « —
< Plalzkomniissar zugleich ^uartiermeisterund Vor'spannskommissar mi t jährli»

chen . ' . . ' . . l ^ . >»
- stadtischen Baumeister mit . . . ,nci , —

Zur Besetzung dieser Dienstposten wird hiemit der Konkurs vom heutigen Tage an
eröffnet, und mit Ende Oktober l. I> geschlossen.

D«e Kompetenten daben ihre gehörig instruirten Gesuchs unmittelbar bey dem k.
f. Kreisamte in Kiume einzureichen, darin vorzüglich ihre Mora l i t ä t , . u»d »edst dcn
übrigen zum Dienste, wel en sie ansprechen, erforderlichenElgenschaftc»., insbesoildere
ouszuwcisen, daß sie der illyrisctien, ilalieniscken und der deutschen Sprache kündig setz».

Vom k. k. i l lyr. Gubernium. Laibach am 20. August i8»s).
L o r e n z K a i s e r ,

k. k. Gubernial-Sekretär.

Gubernial - Verlautbarung. (5)
Die erledigtt Laibuchcr Kreisarztenstelle betlkNenb.

Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 25. Man d. I . den Kreis«
Hrzt zu, Laibach Dr . Andreas Mosetlch zum Protomedikus bey ü?m k. k. Guderniuni iü Dal«
mazien zu ernennen geruhet.

D^rck dessen Beförderung ist daher die Laibacher ssreisarzsen « Stelle mit dem jährl i-
chen Gehalte von 60a fi Conveniions-Münze in Erledigung ^kommen. Diejerligen, wel-̂
che dieie erledigte Stelle zu erhalten wünschen, werde«, demnach in Hol^e hoder Hofkänzley-
«Verordnung rom 22. I u l y d. ) . Z^hl 224^4 aufgefordert, iyre qshüri^ rokuinentii-te Gc.

^. suche bis zum 20. September d F. bey diesem Gubernium einzursichen, und sich über ihre
/ P r a f i s , Dienstjahre, Moralität, A l t t r , und über die vollkommcne Kenntniß der krainerischen

Sprache auszuweisen.
Vom kaiserl. tbnigl. illyrischen Landes - Gubernium.
Laiback den »7. August iä»9.

J o s e p h v . A z u l a /
^ k . ^ - G ^ e r n i a l . Se^?s<sr.

Kreisamtliche Verlautbarung. ^
K u n d m a c h u n g . (3)

Vermog einer hohen Gubernia! - Verordnung v«ln.»Zten)uly s . I . Nro. 9352 w^d
wegen Aksrtauslaffung der Prosesslonisten - Arbeiten bcy dem höch l̂n Orcs genehmigten



Bau einer neu?» C/rhssirche z>: Goll,^ Venrk Goi^gg am^len Septlmtlr Früh lim y Uhr
en-.e öffls,Nichr V^e iqk l in ig in ditleui Kreikamte abschalten werdir., zu welcher alle jene
einqeladcn werten, welche die versch'.cdenen Proscsslenisten » Arbeilen Theilwels »der <m
Ganzcii z!i übernehmen Lust haben. Der R iß , der Kösttnü'berschlag unb das Vorausmaß
kann täglich im Hseis'NM eiligesehen werden.
^ K. zi'. ^reisckmi- Lnbach am lyt>'n Augnil >8'y.

Stadt - und Lanbrechtliche.Verlautbarungen.
B e k a n n t m a cb u n g. C<)

Von de-m ^. k. Stadt und Landrechc,.' in ^ ra in wird bekannt gemacht t Es seye
aus das Gesnck des Dr . Johann Obl.-.k ^'ui^oi,,> ^<l ^< t̂ , in dcrFräule M a r i a An«
na v. Kooatscheoilsch'schen liegenden Verlassenschaft zur Erforschung des aUfalligm
Schuldcnstand.s dieser" am /.tcu October , 8 l 6 aUbier ttd jr>'e8t^t Verstorbenen die
Tagsatzunz anf den ,23te!l Septcmb.'r l . ^ . Morgens um 9 Ubr vor di,sem k.k. Stadt-
und ^andrecbte bestimnttt worden, bey welcher alle Jene, welche aus welch immer für
einem NechtsUtel eine Forderung an den gedachten Verlaß zu stellen sich berechtiget
zn seyn glcmben, lhre dießfalliqen Ansprüche so gnviß anzumelden, und softin geltend
zu,mache„ habeir werden, widrigens ihnen die Folgen des § 3;^ des b. G. B.' zur
Last wUcn sollen. ' . , -^ «>^

Laibach dcn inten Vlügr.s! 1819. , , '

B ' « k a n n t m a cb u n g. s>)
Von dem k. k. E'tadt» und Landrechte zu Laiback wird bekannt gemacht, es sey zur

Erforschung der Schuldenlast nach dem am 2Qten May l. I . zu Oberlaibach <il) ^n>
f< 8!cUo oersiordeliell Pfarrers und Dechant«? Andreas Tomas'ni die Anmeldung«? - Dng»
satznng auf de« Slc^en und zwanzigsten September l. )'. Vormittag«- um 9 Uhr so»
lvohl v'^r diesem k. k. S^adt-. lind Landrcchte, als auu) vor dem zu diesem Ende dele»

-girte,« Bezirssqcricbte S'taatsbcrrschaft Frendentbal bestimmet worden; wozu alle ienH
wclcbe gegründete Ansprüche zu stellcn vermeii'en, so gewiß zu erschein«-,,, ibre Fodde»
rungcn anzumelden, und dazuthun baben, als in widrigen dieselben dle Folgen dcs
§. 8l."i.des b.,G^ B.'sick> sclbft zuzuschreiben haben werdeil.

Laiback am 3te<^ 'Anqlisl l ^ l ^ .

B ^ k ä n n t m a ch u n g. (̂  )
Von dcm k. k. (3)t«dt' und Landrechte zu Laibach wird bekannt gemacht, es sey

über Ansuchen dcs Georg Mul le als Fohcn'.u von Desseldrunerschen Konkursmasse-Ver,
walter in die gericluliche Versteige.ung der zur Johann v. Desselbrunerschen Konkurs-
masse gehörigen Aktiv-Forderungen gewiUigel, ui.d zu diesem Ende die FeNblNdungs-
Tagsatzung auf den 25ten Oklobcr l. F. Vormittags um 9 Udr vor diesem k. r. S'a>:>
uud^cmdlcclne besiim.met worden, dessen die Kau'filistigen mn dcm Bedeuten verstän-
dlgcl werden, daß das V.rzeichniß der zu vcraußcr»:den Aktiven ul'd die Vedingun?
qen ix der dießlandr^ckittick'en Registratur, bey den. Massaoeiwaltc? Geocg M u l l e ,
so wie auch bey deiuselben dieEcl uld'mstrumente eingesehen werden können.

Laibach den 20ten August , .^ ,9.

V e k a n n t m a ch u n g. ^>)
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Nrain wird bekannt gemacbt, es seye

von diesem Gerichte über Ansuchen des Dr . Iobann Oolciek (.'ul ilto»'-^ ".'I ^c tn in der.
Zezilia Müllerschen llegenden Verlassensckaft zur Erforschung des allfalligen Zcl-ul«
denstaldcs nack der gcdachlen annockFM Jahre 1816 alldier ohne Testament versior.
bencn Zezilia Mütter die QigsatzungLcuf'^den zwanzigsten September l. H. Morgeus
um 9 Ühr vor diesem k. f. Otadt - M'd Landreckte b<st,mmt worden, bey welcher alle
jene, welche ans was immer für einem Grunde an diesen Verlaß einen 'Anspruch zu
haben ocrmeincl,, diese ihoe Forderungen so gewiß anmelden, und gellend machen sollen,
als im widrigen nur ihnen die Holgeu des §. 8»^ d- G. V . zur Last zu fallen haben
«erden. Laibach am 10. Auglch 1819.
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B e k a n n t m a c h n n g< ^»)
Vbn dem k. k. Stadt , uud^ Landrechte in Krain wird btkannl gemacht, es sey«

Huf 'Anlangen.des Dr. Johann Oblack Kurators der minderjährigen Fraule Karol i«
0 Gandin als bedingt erklärten Erbinn zur Erforschung dcs allfälliqen Palfivstal,bes
n«ch ihrer am 2. October i8<8 aUhier verstorbenen Mutter Frau Karollne v.Gandm
gebornen Gräfinn Bacbo v. Wachsenstein die Tag»'atzung auf den sieben und zwanzig-
sten September l . I».um 9 Ubr Vormittags vor diesem k. k Stadt^ und LandreHts
bestimmt worden, bei welcher, alle jene> die ans was immer für einem Nechtsgrlmdt.
a.uf diesen Verlaß eine-, Anspruch zu haben vcrmciiltn, ihre Forderungen so gewtß
anzumelden haben werden,.als »m »ädrige.« sie sich die Folgen des,§. i i l ^ b».G. V .
zuzuschreiben babelr werdei^

Loibach.nu 6. August «8,9--

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g e y .
Von dsmk. k. Lanyes-Mm,z,Probl3l-Anm wnd hiemit zur Kenntniß qs-

bracht, daß. demselben, dieVerschleih yiied.rlage a.lu:r k. k. Mariazcller Elftn-
Guß-uud. Kunstguß Artikel einhLrlcibet norden sey. Na.chdc:u nun Dasselbe
Mit einen; hildU glichen. Waarelllaqcr an Gcwichtern, Ocftn,, Sparrherdplattcl,
KochgeschMe»f aller Art^ K^Wn^Raoschuh^l n. , so -.vls alf Kuustartiksw,.als
Leuchlevn, Llchtsclx'rt-.jseu, M^fer ra ' tc ln , ,^^ u,i) Eysrj.chchs», Uhrpostamt«-
ten, Vase«, Kruz'.sixen. Schachteten,,k,.k. Adlern, verfckiedenen heiligen un)
andern M.'oaille!»u,,s w« vsrseyö.:, uad alle vi j< E s^n«Gattllngcn und 5illnst-
«rzsugn^e sowoyl der Ncinheir , ttls . mb d̂ r vorzüglich g-uten Qualität weĝ n
besonoevs anempfchlcn kcun ,̂. giebt, cs P.'.;leich, d^ Velfichevung, alle was im- .
mer Nahmn» hab .̂lde Böft^lllmq^» naclv M lstern, odsr Zeichnungen, in inöglich-!
ster Kil'ze und den bjlligjien Meise,» M ' ..elikommömn Zl,ftiedentze tder Hn».
Abnetzlmr zy > lieseru.. Loibach am 3̂ » Aug^t »gj y«.

A l b e r t H o l b l i n ^ , .

^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ - ^
Vom k k. Bancal-i>beramte Laiback>, ,w<rd hiem^t öffentlich beka:n^ gemacht^, haß,

in dem k. k. Magazine des besagten Amtes ! > i t ^ . ) l , „ y l . ^ 6/i ^.ücke S t . M m t h i
Farbholz im l^ew^chte von 8z, ^5. o5,'c Adrcs'e un-d »hne Nal : ld^ ttel erlkeq^'n. Es
»erden demn«ck> alle jene, welche auf q?di<<n s Farb-Holz einen c)e.^lüiidcl^n Anspr',.^
zu machen glauben, aufgefordert, solchen bnn,en e,»cm Iuhte »nd drcy Monath? »un
ls gewlßee geltend zu mcchen , als <m widrigen nack 'Auslauf ol>dcmf!dcler?cil odoe
weiters mi l dem,Verkaufc der 23aare, ui^d n:'t der Velrechnmia des dalur ^ lößlen Be-
trages pi>, ^ e i ü r l o , nach dem bobin Hofdekcete vom 3. Februar 1775.inrZegangeo.
»erden wird.^^ ^ ^

Vermachte Verlautbarungcm
K u n d m a ch u n g. s»)>

Von Se'lte des k.,.k. M i l i t ä r Ober.-El mmando zu Laibach'wird anmit bekanni
gsmaclX, daß a! ' l.^ten, i^ten u n d ^ t ^ n d.s Monats ^scpbeinber '819 Vormit tü^s
von 9 b l s ».Uhr-, u l̂d ^>)chmittt:gs UV", ^äns ? Uhr die Li i tat iol ' zu den in de»e>l
hiefi^etl M i l n a r - Gcb^ldeü nnd ^u liefern l om,
menden <?a's r., - Ol>lät"scftafte!, »wd ^equisit^n s „ r d as M i l l t a r - I a b r ,8c> mi t
den betreffend n Hand.Verks-leliten und tiefer,>'den anzuschließen sommendcn Contr^cten
i» d?>- hicstq f f . ^cldfrlegs Com-utisariats- Hal'zley.Uiiter folgenden Bedingnlssen vor^
g.e»ommen werden wird

Ninsi M r d ^ dieser P?eis - Arit^tw/t nur derjenige zugelassen, welcher entweke



als eigener Erzeuger vdee Zl« el» mN denen erforderlichen Ger^chschaftm und ReäuiKreX
handelnder Gewerbsmann bekannf <st, oder auf Abverlangen über seine Vernlöaens
Umstände und die Fähigkeit eine Llefecung zu übernehmen, sich glaubwücdta ausill«
Welsen vermag. ^ » »

2tens. Ew jeher, ivilcher nach diesen lten ?. zur tzrels - Licitativn lugelassen wirb,
dot vor der Lieitation das von 5o ss. ab^icts vorgeschrieben werbende VadiuM oder
sie»,geld bey dem hiesigen Platz - komman^o ju erlegen.

Zte^s. Dem mindest biethenden wirb als anerkannten Cos.trähen^en der voraeschrle«
veueEautions. Betrag beim Abschluß des Licitätlons. Protokoll« zur sogleichen B «
rlchtlgttng und Clnschaltulig in dem Contrakt bestimmt werden.

4lenij ^st hcrEo'ltwtt für den Bestbiether gleich oo!n Tage des'von ihm aefertiate«
"< l - "P?^w l l s , ^ ^ h ^ slerarium aber von dem Tag der erfolgten Ratisicatw»

verbindlich. Nach erfolgttr RatisikäNon ist kein Theil mkbr adjutreten berechtiget
ĵm Halle als der Beftbiethcr den sein<r.Zejt auf classcnlnaßlge» Stempel aus«

t.ulert»genden sontracl zu fertigen sich weigern sollte, verteilt das raltficirle Licitation«,
5 ^ ^ v l l d,e S êNe des schriftlichen Conträcts, und -das böclisle Aerarwwihat die Wabl
den -oe^lethellden entweder zur Erfüllung der ratisicicten ttcltätwns.Bedingunze»
zu veralten, oder den (ontract auf dessen gefallende Unkosten neuerdings feil w bte-
«den, und von ihm die Dissnenz des neuen Beslbotbs z« den Seinigen zu erholen,
tvo oann das <ll«gtt Badwm nach der Wahnes höchsten AerariuMs entweder im Er.
fuuungefasse dis ^ontractS anf Abschlag der verlragsmäjslgen Eaution, dder im neuer»
Nchen H«abl?tdnt«zsfalle auf Abschlag der zu ersetzenden Differenz Mrückbehalten, i i ,
rem ^ M aber.ajs der „ene Bchboch keines Ersatzes bedürfte, als verfatten eingezo.

Da diese Imitationen nicht in einem tag vorschriftnMig been^git werden fönnen»
fo wlrd bestmnnet, bay am ,3ten die Schlosser, Tischler und Ztmmermann«, am l«ten
^ r ole^-chinude, Hasl.fr, Gla^r, Spengler und .'n.streichcr, dann endlich «m l3ten hiel<<
l»lr vle -l>li,b.r m,d Dscinmetzacbetter, für die ^ialk, Gand nnd Zlegcllieferung v»rge-
lwlumcn werde«, cn welchen ^agen die^detreffe iden Handwerker und Lieferanten «n be«
^lngallgs bcrünrten Stunden ln d r hesia k. k. Feldkrieg^ > Commissariats-Kanzlcy il»
ver .yerrnrGllsse Nr». 214 in bem Lepusitstschen Hause im 2. Stock zu «rscheine»
tMMlt eiligeladc», werden.

Lalbach den 21. ttugust 1819.
»»>,> — , . . „̂. '' ,. . ^ ^ ^

Bei der Beznks^errschaft fressen im Neustadtler Kreise wird ein lediger Gericht«-
actuarmtt jährlichen ,20 ft. Gelalt, freyer Kost u,^ Wohnung «wfgenommen. Je««,
selche um dle,e stelle werben wollen, und sich über ibre Bral«bbarkeit und tadelfreye
Moralität auszuweisen vermögen, haben ibre dokumentirlen Gesuche bei eben dttk«
Herrschaft bis 2<. September d. H. einzubringen.

raibach am 3o. August ,819.

B a l l > N a ch r i ch <.

ks wirb mit boher Bewilligung auf dee hiesigen bürgerlichen Scbießstatt, und zwar
»m großen Saal künftighin an jedem Norma? freyen Sonn« und Feuertaae eine autbe-
setzte Tanzmusick bey vollkoinmencr Beleuchtung abgehalten weiden. Hlezu hat jede ein-
<rette,tz^ «Person daS l i n t ^ »mt /zo kr. M . M . zu erlegen, wovon sie aber 2a kr. nach
dem ^ ^ z e t t e l zu verzebren habe; es ist gesorgt, !d« Herrn Pallgäste mit den ae>
schmackhaftesten l^ tMen, unk verjchledenen gute«, Weinen um die bMiasien Lrels«
^stmöglich zu bedienen; wozu man hiemit die unttrthanigste Einladung zu wache»

D« jedesmahlige Anfang ist mit Schlag 7 Uhr.

? « . ? " ° unterthznigster
»ar l Holz i r , Battunternch««,



V e -k a n n t m a ck u n g. . <».) . , .
» Den '»dten kiinstiqen Monatds Seotembe?- Hachwltta^' li y ^ Uhr wsshen' bie, »l̂  -
»der deutsch O. Ritter Commenda Laibich gehörigen, am H^jerhöft n^ ^ I ^ i u i«n Dorfe
kKrokau lieglnden Oominica-l - Aecker, ßî  dntsclo',5 l^e55e!, Wlcse'n^ die' W,efen niz l^ i>

^ ^ ki-acl»i„ odlr Loqarische, die dê ttô  unter dem Ro^nkach ,<u der Tr ich^L i lne , samml'
dein dan^benNe t̂̂ den Gemeinantheil ^ ' i t ^ ^ k u i « genannt; der h.roß? ')lc^?r bey S l s l r l - '
stooh;'d?r Ackcr per L r i n u , unweit des g?w<s,'N^ Hock^eriHsS; und di? u^ Vu^l l- l . ^ >
ll^«°den ^ A?cker m mehreren Abtheilungen seit ersten O^ber ^ , 9 bis wieder datn,,'
, 8 2 ^ , d. . auf drey nachemander folgere Jahre m en.en oroe-ttllÄen P^chl ausaelMcn,
wo^l dl? P^chtllistiqen am obbcjagten Tage, und G m M , in die dteßherrschaftliche, in!<
ersten Srock rückwärts vom Eingänge besiudllcke Ällttslaoilco m ersckeinen . m>d ik,«
Anböthe zu Protokoll zu gebe.,, freundlichst eii.geladen sind. uno lyFr

R'Ne/l. O?'!ll^c>!-d-ns Comm?nda Laidach am 26/en Auqust »8<y.

^ " " " ^ s erst 0 r b e n e " ^ü^a>h a ch^ —-.—
Den. 2ten August , 8 l y . Dem Mar t in Nova'k, M r t h , sein Weib Barbara,, alt 46'

J a h r , am Nann Nro. 188, an der Lungensucht, ^sevl) Fammg, ein Inva l l d , a/t 58
Jahr , in Civllwltal Nrö. », ist sterbend »berßrackt roor>e». — Den ^ten Auauss Bar«
tara Karzer,, Wit twe, alt 80 I , h r , <>,, der P««aü.i N^o. 69 , aw Schlaasiuß - Den
5ttn August. Marta Aulchllz, Matratzenmachers - Wwive , alt 67 Jahr, .,uf d'er Pollana.
Nro. 20, an Alleis!chw^:che. Ie,eph Woltus, Kulscher, i l t 7« Jahr , auf dec Poll na.
Nto. 69. an >er 'Auezehrunq. .'Xo<cllla Ieran, Sr'ttals « S ie . ts . , 80 Jahr a l t , im Ei^i
vilspltHl Nro , . an Älcert7chwäche. Dcm Lorenz Bokauschet,, Gctnffmann, sein Sohn ,
Glmen, all 9 Mon.' l t,, in der T'rnau 3iro. 58/ an Co„vuls,onel,. — Den 7te>' Auaust
Dem Herrn Franz Prapreotnig, k. k. Stadt . ",-d Landrechts « Reqistranten, sein Sohn
Johann, alt 12 Taq, ,n der Kapuziner, Vorstadt 0il,l. 9 , an der Mundsocrr Deca
wk^s S l ^ u ß . ^ku tscher , ,cm Sohn Johann, ais ,4 ''Ko.,.,tö, in t»er Grat.scha Nro.

' ^ 0 , an Framn. Dem Herrn Ka l B o n o , , gewesene S ^ se.„e
Frsu Maria / nM Schulplatzl Nro. 288 / an der 'Auszehrung. — Den 8ten August. Dem
Valentin Koschel, s a u r e r , seine Tochcer Margaretha, all i Jahr , 5 Wochen, in der
O t . Pettrsoorstidt Nro. 2 , , an der Diarrhöe. — Den 9t>n ^'i^ust. Den, Maibia^
«Kartz Bek, seine Tochter Agnes, alt 6 ,<2 Monath, bey Os. I^fob N50. 143, an dc« -
Abzehrung. — Den ,oten August. ^ Jakob Ujeuz, Ochne .>'< , lef.a, al t , >̂> Ia.hr., in
k i " ' sp ' ^ f ' ^ 'v . >, an der Vrustwayersuckt. ' > ^ , ^ ^ » , l».

Laidachcr Marktvreue Vom ^< .̂ AuguU 1319., . , ^ ^

s G e t r a i d p r e i s ^ / ! B rod - fleisch-unii Viertare. ^7"

Nledcröstreichischer H l Z ! D FürdenMonatAiMst.Gewicht >' ^'

Wa'ltzen ., . . 2 ^oj 2 2^ 2 12 Mun<,>nl'nel ' ^ / . ' , ^ . ' ti — ^!-
Kukuruz . . . - - - - ' — — — — ' detto ' ^/>, ̂ s '-»-' l'2 ^—. ^ ^ .
Korn . . . » Z5 , . 3 » 1 Zo ord. Gemme) < ^ , ^ 7 '2 »lH
G«rsteu, j . . — -- ' i 20 ,— — , deno < . ^ „ i'6 — ,
chirs , / , . ^ ^ ^ ^ " , 36 — -> Laib Waitzenbrob . ^ ' ' >' l ^ -^ ' I ^

> Haid?»/ ^ -..,,., , ' ^ ^ ^ 1 .3'' ^ de„tto ' " ' ' V , , ^ , 2 . 2ö ^_ ^
H a b e r " , . . — —^ , — >» — LalbScbor<^^?nbl 'ob^^ — ,.̂  ^ . / ^ ^ '

^ , . z ' l Psund 5 N n d M s t l ) ' ^ ^
,̂ , j > ! D ' l e M a a ß g u t e s B i e r — » - » 4



Stadt - und' Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (2)

^ V o n iem f. k. Stadt - und Landrechtk, und damit vereinten Kr iminal- Merkantil-
und Wcchsslgl'rickte tann Ekekonsulüs iler Instanz in Fiume wird hi?nut bekannt gemacht,
taß bey ,dm en.e Sladt - und ^anii'ül':.« > Stclie mit dem jährlichen Gehalte von »200 fl.
^'onventions - Mü?zc in Eriedlgl'sg gekonnren ser, ujid alle jene, weiche sich um dit i ln
Possen zu t-ewe'ben gederlin, ewlltlaten nerven, sich nicht nur mit hen Studien, Lebens-
atters, und Mot>'llläle-Ze^ginffen, dann Nanlfählgkeits . Dekreten, sondern auch über
dlcz vollkommene Kenntniß der Deutschen, und besonders der italienischen spräche legal
auszuweisen, und ihre dleßtäll'gen belegten Gesuche um so gewisser längste.ns bis 24ten des
künftigen Monaltis September bey dieNm k. k. 6ladt-,»nd Landrechte zu überreifen, als
ly,drlqens nach Verlauf dleser Frist auf die späcem Gesuche kein Bedacht genommen, wer«
den wird.

Fmn,e am 7ten August ,8 'y .

Von dem k. k. Stadt, und kandrecbte in Krain wird bekannt gemacht ? Es seye von
diesem Gerichte über das Gesuch des D l . Raimund Dietrich Curawris der minderjähri-
gen Friederike Raab, als einge/esten Universal- Erbin, und des Dr. Ioscph Lusner,
Curatoris der minderjährigen WNHelmlne, und Iuliana Naab als Pssichilheilnehmeri»
des mütterlichen Jultana Naabischen Nachlaßes zur Erforsch»ng des aUfalligen Schul-
denstandes der am i l . I u l y d. I . allhier verstorbenen Apothekers« Witt'.ve Iuliana Raad
die Tagsatzung auf den dreyßigstcn September lv. I . um 9 Uhr Vormittags vor die«
scm k. k. <^tadt-l,nd Landrcchle angeordnet worden, bey welcher alle Jene, welche
aus was immer für einem Nechtsgrunde auf den gedachten Verlaß einen Anspruch zu
baden vermeinen, dlese ,hle Forderungen so gewiß anmelden, und gehörig dar/dun
sollen, wltrlgens Ihnen dle Holgen des Z. 8 l ^ des b. G. B . zur Last falle« werden.

Latback den 10. August 1819.

«>. / ? ° " ? " " ^ ' / ' r Stc,dt.und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es sey auf
Ansuchen der El,fabelh Lotschitschnlg als Schenknehmerinn des seeligen Pfarrers 'l'dttlpO
Jakob Markllsch in die Ausfertigung der Amortlsations-Edicte hinsichtlich des vorB
gcolich in Verlust gerathenen Transsertü N^o^ »85 clcl. 10. Iu ly i8»2 pr. 1,00 Franks
8<i Cent. auf Jakob Murtitsch lautend gnviUiger worden. Es werden demnach alle jene,
welche darauf einige rechtliche Ansprüche zu stellen vermeinen aufgefordert, solche binnen
H Jahr 6 Wochen und ^ Tagen so gewiß anzumelden, und rechtsgeltend darzuthun,
als in widrigen dach Verlauf dieser Frlst auf Ansuchen der Elisavett, Lotschitschnla m
die Amortisilnng dieses vorerwähnten Transserts gewMlget werden soll. f

Laidach den 5 August 1819.

Von dem f. k. Londrechte in Steper als delegnten Hr. Joseph Vogllschen Eonkurs^
bkvorde wird hiemtt bekannt gemacht, daß ln Zolge Delegation des k. k. Oberderaamts
und Berggerichte«^ in Steyermark, dann der Herrschast Weitenstein und Gült Ltndeaa.
dle drme üelwiethung, der der Dr. Joseph Voglschen Conkursmasse mit 2>3 und den!
Franz Kummer mit 1̂ 3 angehörigen Elsenhammerwerks-Entitaten nebst übrigen dazu
gehorlgen Realitäten zu Weltensteln im Ellllerkrelse aufdcn i^len September d. I . Vor-
nttttag von 10 bls 12 Uhr im landrechlllchen Äathszimmer angeordnet worden sen,.

Dieses Eisenwerk bestehet vermöge k. k. derggerlch:lichers Eniltäten-Auswcis in 2
Walsch oder Großzerr«nn, und elu Zercenfeuer nebit dem durch hohe Hofkammer- Veiord»
nung vom ^n. Jänner ^819 Nro. 1287 neu koncudlrten 2 Hartzerrenn- respektive Hilfs-
feucr mit einem Schlage, dann 1 Streckfeuer mlt 4 Hammerschlagen, welche in den
3 gleich unweit nacheinander stehenden Hammerksgebäuden, nähmlich lm ersten Hammer
2 Zerrenn-und 1 Hartzerrenfeuer mit zwey Hammerschlagen, im zweyten oder soqcnaul-
ten mlMern Hammer z Slreckfeuer mit l Hammerschlag, im dritten oder «ntern Ham
wer 1 Zerrennfeuer und Hartzcrrennfcuer mit 1 Hammerschlag befindilch sind

Dlese Hammerwerks-Enmaten nebst übrigen Werksgebauden, und de/i mu Grund

(Zur Beilage Nro. 7"-)



5 - ; f t i 6 - "

unb Bobin eigenthümlich dazu gehörigen Waldungen bey ^00« Joch werden nach des.
unterm lten I u l y i 8 l 8 gerichtlich erhobenen Schätzung pr. — ^83!» fi. — kr.
Die zur Herrschaft Weitenstein dienstbaren Realitäten un er Dom.
Nro. 56, 5? und ?Z als das Verweserhaus, Wirthschaflsg<bäude
und Garten pr. ^< — » , ^ . __ —. —, ,77a ^ — -
Das zum Gute Lindegg unter Dom. Ncu. 20 l)2 dienstbare Herrn-
haus sammt Grund pr. — — — — — — ZoZo 5 — .
Die von der Herrschaft Einöo oiiin, t l ^^^n in ä n ^ w erkauften
Realitäten, als im Fischwasser, Wiese, 2 Gartl und Hutweide pr. «23 - —' »
dann das von der Herrschaft Weitenstein laut Schätzungsprotokoll
cici. 7. May 1818 geschätzte und respectioe aä ^ 'un^wni in^t i^c tum.
gehörige Inventacial-Vermögen pr. — - « « . — — 427,7 - 4 -

Zusammen pr. — — 57^87 fi< <i kr.
versteigert werden, mit der Ve-nerkun-, daß noch am Tage der Lizitattol: der zebnce
Theil des Meistbothes beym Landrechte gleich baar zu erlegen, und binnen 5 Mona«
then darnach so viel baar zu bezahlen sey, daß mlt dcr crlcgten.erstell Summe der dritte
t he i l des Meistbothes berichtiget werde,

Die Natural» und Mater ia l^ Vorrathe bey dc,' Wc».?ern werden zum Vehnfe des
Meistbtethers, um- diesen über den Betrieb der Werker zu sichern, nicht im Wege dec
Versteigerung, soncern n^ch unpartheyischer Schatzniig, so wle auch die Aknvforderun-
gen, welche bey den Hammenvecksleuten, Holzknechl^i,, Kohlfühltrn und Kohlbausrn
haften, gegen fthr leidentliche Frisienzahiungen überlassen werde».

Diese sämmtlichen Werks-Wasser- Wohn - , so wie auch die übrigen Wirthschafts-
gebäude sind im gute») Baustandc. Die genauere Beschreibung derselben u»d dlc K.n,fs>-
bedingnisse können täglich beym k. k.Landrechte >u Gratz.oder bey dem K. M . Joseph Wock,
in der Salzamtsgasse Nro, iv im 2. ^>tock aUda, oder bey dem Vcrwcsamte dleser
Eisenhammerwerke zu Weitenstein b^y Gonovil^ ln Untersteyermark, eing.sedcn werden.
Nur wird hier bemerket, daß zwischen diesen Hämmern ex, aus mehreren Quellen ent,
springendes Wasser befindlich ist, welches in Köttlngbach fließet, und die E«genschaft
hat , niemals im Winter abzufrieren, wodurch die Werker im beständigen Umtr^e'o er»
halten werden können, und daß dieses Eisenhammecwerk nur elne Post vom Markte
Gonow'ltz und der Kreisstadt Cill l entfernt l iegt, in welch letzterer die S a a n , welche in
die (2au fließet, schiffbar ist, folglich die Eisenwaaren in die untern Hegenden sehr
vortbeilhast abgesetzt werden können, überdies auch bey dem Eisenwerke selbst wcgcll

der sehr vortheilhaften Lage ein beträchtlicher Theil derselben durch Kleinverschleiß gegen
gleich baare Bezahlung verkaufet w i rd , wodurch dieses Werk piele Vorzüge vor an»
dern bat.

Es werden nun all? Haufsliebbader vorzüglich die mtabulirten Gläubizcr zur
Ablvenduna eines allfaUigen Schadens an dem obbchtmmlen 5,ag und Stunde bey die«
sem k. k. Landrechte zu erscheinen nut dem Anhange vorgckiden, daß, well ireder
bey der ersten noch bey der zweyten Feilbiethung das Hammerwerk onm. <^^pe einkittiiF
wenigstens um die Schätzung an Mann zgedracht werden konnte, dasselbe bey dieser
dritten auck uuter der Sckätzung verkaust werden würde.

Gratz den «. August »8»9.

B e k a n n s m a c h u n < ? < . (3)
Von dem k. k. Stadt - und ?antr?^'l >n ^r^in wird bekannt aemacht, es sey zur

Anmeldung der Verlaßgläubiglr tes ,u Saqu ie verstorbenen Pfarrers )oscpb Zuhei der
Taq auf den Zwanzigsten September l. I . Vormictaqs ,lw 9 Uhr in dieser Gertchlskanz»
ley mit dem Anhange Hest'M-m worben, daß die Ausblebendcn ble Folgen des §. 8»4
des bäsgerlichen Gefttzbuckes stck zuzuschreib^ habt« werden-

Laibach am Zten August l s ' y .



B e k a n n t m a c h u n g . <Z)
Von dem k. k. St^dl - und Üandrechte in Krain wird bekannt gemacht, es sey auf

Ansuchen des k. k. Fiek^l^mts in Vertrettung der Iakvd Lack««r,fchcn McssenstiftU'g in d,e
Aucf.-r:» .üng der slmorllsaclons . Edikte hinsicklllch der vo"^ebllch l« Verlust gerathene»
tralnerl'chen ^»dschaftl,,:,,?« 4 prozentigen Damlstckal - Ob!lgat«hi Nro. F50 ddo n m
May ,776 p- l /ou si. alif Fakob Lackner la^tesd geq)llligtt worden: es werden demnach
a8^ jene5 welche auf diele Obligallon emige A>'prüche zn stellen bei-echtiges zu feyn oer«
memen / aulaefordert, dleülben h,nnen einem Jahr?, s<chs Wochen, und drey Taqen s»
gew ß rechtö^tlrcnd darz'l^un» als ,m widrigen aus weiteres 'Ansuchen des k. k. Fiskal^
om'j dieze Obligal-.on für sodt uno wl-kungslos erklärt werten wür^e.

.̂'.nd ĉh ^ü 6lk'.. 'Auqusl >.' " .

_. Vermischte Veriatti0urultgnl. .,
(IV^oi^.,^ic>ni ^', 1 Ici pri^cl v^t.,,)

^10. 132. M V l l'O ^ l . ^ 0 ^ c 0 I ^ ( ) .

1>el li ä îe 5>"Kfi äi ^onuni>;83ii0 Oi-!'lkttuHie, e ä i^ twin io civile n^I Vl3tl^>

cu ^'4 u^i ^uv^inn «Î l t,itoicit^ , l^i'^W cU t'iu^<3.

cg. not^i^l, ck^ v^ i t i es5( n<w i f>0^ti n^! I>^ti^Nu cii ^Ztelnovo:

Lioli^, oä i l l^u^itiSi t'î n<-o.

z>l'O 85IN0 v^nt^lo) pd tl!.Ni l^u^üi ^kh: I8^it2i volessei« 2U' ^no, 0 Ali' ältia
dc,Ul <iu^ ^ln uroviiti ^usti,

Inc^nl.^f'iVl p^it^n»o ^!li conooiienti äi pre5enfäve nil' ins^eLionssu^i6ettH
iL5!äßl̂ ^e ia ?iFino> I)i>ti^N0 in <̂n» 8tu nome î l̂ (^iicow <ii >luint>^ i^ iklciti-
ve l?io i8U n̂2t̂  (iocnlut üt.lte , oltit; l' inciic<i2iou^ cî Uü loio t^tii ^ j^o^o cU N2-

»4no. <̂ 'â 1i ^tt66t^N eon^^rov^nti cU eiV6i co^^^to i l coisa ^s ätuclj

^^.). 0>! Oeoreto cii Lli^idiiitH cc>n;ßL^^' Piev j Zli «82«ii ^HHtenuti N6Z
^)o«!lic» t> ^.i».»i>li^lli!6.

Zt<». (ü 1 (^lt'/ic^lo cke le^ittiuii la ^oZm^ione per l^Ng cieli' i6ioniH te-
cle^co, ita^.nu e eici^!lo!ino.

tt^; e

6t̂ >. Iv^ ili6(i^äln^6 proio^^five, coink ^ ^ l ' Hit 3. <̂ e F. si licsiiesiono^ e

j^«N<S cli vr^uino <:omp^ov î6 cii äveie w cu^ni^wui e ^Ucllitg n^cessciti^ cii cli-

7«nu. !^i con^etenti gi ^osto äi ^ttu^lio cl̂ e ios8eio «^^loviltj, aviauno
la r)»' i^i^nx.

<)̂ 9. l.k incoini>en20 e änveri äei il'ommlKs^il) Qi 8sit?ttu<ile e ciell̂  >r-

1i 6 /̂ Al)Fta »cily»
6. I'äiisini Iu8^6ttoi6.

"V e t l a u t l» a l u n g. 2) ^ -
Bey dir Herrschaft Kljng?nf«ls in Uumttain wlro e,n Wilthfchafts, Beamte mit
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gilten Kenntnißen i« bem ökonomischen Fache und der Fähigkeit, sich bey den Grundbuchs
Geschäften verwenden zu lassen, gfsuckt. Dieser D,eni «st neb'I oer Kost mit der Herr-
schalt mit einem jährlichen Gehalte von Ein Hundert Gulden Metall« M5n,e verbunden ,
nebstdem bleiben dem Beamten die Grundbuchs Schreib - Taxen geg-n ge »auere Verrech-
nung zu gute». Die dießfälligen Gesu^e sind mic allläil'.je» moralischen, und Fähißkeits'
zeugniPn belegt , in der deutschen Gasse 3?r?. ,79 im ,w?y^en Stock rückwärts b m n „
, 4 Tagen um s, mehr einzureichen, als dieser Dle„st bis nachst5omme»nen Viichaeli be-
seyet ,'y7 muß.

' Ä a ch r i ch t. (2)
I l t dem hiesigen Redouttu- Gebäude ist ein bequemes Locale für ei-

nen Gastgeber zu Hermlethen, und e ne hinlängliche Anzahl Wasche, Glä-
ser, und sonstige Tafelrequisiten käuflich zu überlassen. Geeignete Unter-
nehmer haben sich um die Vedingniffe bey der Theater-Fonds-Verwal-
tung zu erkundigen.

L i z i t a t i 0 ns > A n z e i g e . (2 )
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am Freytag den Zten September l . I . in

den gewöhnlichen Vor » und N-chmiltagsstunden auf dem deutschen Platze im Herrn D r .
Pfandl'.schen Hause ,m 2ten Stock? sub Nro 20Z, verschietene und ganz neue nach der
letzten Mode verfertigte Zimmer - Einrichtung, als pelitirle Kästen, Bettstätte, sopha ,
Sessel», Tiscke, Toi le t , ein grosser Spiegel, dann wieber andere Sckubladkästen, Toilet,
S sstln von 'iersaholz. Sckenkkasten, Klelderkasten/ Wäschkasteln, und mehr andere Gegen«-
stände oeräußerungsweise an den Me,stbiethenden gegen sogleich haare Bezahlung in Me»
tal l-Münze Hindangegeben, wozu die Kauftustigen eingeladen werdet,.

V o r l a d u n g . (2)
Von bem Bezirksgerichte Wllßenfels werden alle jene, welche an nachstehende Ver-

lassenschaften als
ä) des im Monathe Mär , »8lZ ohne letztwillige Anordnung verstorbenen Simon

Schettina gewesenen Dr«ttelt,üblers im Orte Lengenfeld und
t)) des im Monathe M^irz '8»7 ohne !e>iil-ung verstorbenen Thomas Peternou ge,

wesenen Drittelhüblers «m Orte Moisirana entweder als Erben oder Gläubiger ucd über-
Haupt aus was immer für einem Rechtsgrunde einen 'Anspruch zu machen haben und zu
wachen gedenken, zur Anmeldung desselben auj ben l / ten künftigen Monaths September

:d . I . Vormittags um y Uhr auf der Gerichtskanzley zu Xronau zu erscheine« oorgela-
len . wldrigens nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Emantwortung dieser Ver»
lassenschaften an die Intesiaterben ohne weiterö erfolgen w,rd.

Bezirks - Gericht Welßlnsels zu Kr«nau den »sten August «8^9.

V e r s t e ist e r u n g s > E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Krupp ln Unterkrain wird allgemein bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen Fes Herrn 'Anton 0. Ke»sch:tsch wegei, sck)llld!qen >ô > ss. M . M . 0. 6. c.
in die executive Feilbiethung des Iohan« , u»d Anna Anzischen, dem Gule Geinltsch berge
rechtmäßigen, sammt Keller, und Zugehör auf 2,^1 fi. :o kr. ger,ck>cltch qesHätzsen Wei ' , -
garten in Faklouze a.e«llliget, und hiezu drey Tagsatzllliqen, d,e erste auf den ,6lei, «sepsem«
ber, die zweyte auf den »5ten Oktober, und d,e dr>t:e auf den 'Hten November l . I .
jedesmahl Vormittag 9 Uhr nnt dem Beysatze angeordnet, daß wenn diese D a l l t a t hey
der ersten und zweyten Tagiahung nicht wenigstens »m den O t i^ l l l i ^s vertt, an Man>,
albracht würde, sie bey der dritten auch unter demselben hindan gegeben werden wird.

Die Zahlunqs - Bedlngnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstlniden, in der Kanz-
ley eingesehen werttn.

Bezirks - Gericht Krupp am »Ften August l8'9«



B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
Vom Bezirksgerichte dts Otaale^rrschaft Kalteubrun und Thurn z» Laibach'wird

bekannt gemacht, es sey auf Ansuchen b s ilorcn,« 650?«° von Tschernulsch wider lle Ehe-
leute Iosepl), u«t> Mitza Blaß von Vallavaß wegen schuldigen Fy st. 22 tr . sammt Ne-
benVerblndliHkelten zur erecultt'en Fetlbicthung des den schuldenden Eheleute» s.?hörigen,
in der gerichtliches! Ex.'cution befindlichen Mobilarrermögens, als Einrichtungsstück?, Vieh
und Getreid die erste Tagsatzung auf den 3oten August, die zweyte auf den iZten, end-
llch die drltte auf den 24len September d. F. jederzeit Vormittags um 8 !lhr »n Mal«
lavaß in der Wohnung des Schuldners m«t dem Anhange bestimmt-worde», daß dcete
Pfandstücke bec) der dritten Feilbiethunqstagsatzmzg auch unter dem Schätzungswerte hin-
dLngegeben werden. Wozu die Kalisiustigen eingeladen werden.

dalbüch den «Ztln Augclst ,8«y.

" ' " F ^ i l b i e t h u n g s - E d i k t . (Z)
Von dem Bezirlsgerlchte der Herrschaft Haasberg wird yiemit kund gemacht: Es

sftz über das Gesuch der Frau Iosepha Eberl verwitwet gewesenen Rudolph Vormünderin,
und des Herrn Or Lorenz Eberl Kurator der Anton Rudolphiscken Kinder von Lalbach
ci6 p i ' H ^ . lwä ierna Nro. 512 in d»e öffentliche erecutive Versteigerung der Urdan Fenzi-
fchen in <I^ckc>vo liegenden, dieser Herrschaft sub Rect. Nro . 7«4 unterthäüigen auf
740 fi. geschätzten halben HaufrechtSdube ob schuldigen 240 st. Za kr. c. 6. 0. gewtlllget
Vorben.

Da nun hi?ju 3 Termine, nehmlich der 2<5te I u l y , Zote August, »nb 29te September
l . I . jedesmahl um «0 Uhr Früh im Dorfe OiHcksivo mit dem Bch<Ähe anberaumt wur-
den, daß Fallö die Hübe weder bey der eriien, noch zweyten Fellbiethung um denSchätzungs»
werth, ocer darüber nicht angebracht werden kannte, solche bey der drltten auch unter der
Schätzung hindiwgegcben würden, so werdcn die Kauflustigen mit dem Anhange zur!5tzita>
tion emgelüden, daß die dießfalligen Bedlngnlssc in dieser Awtskanzlcy tägllch emzusehen sind.

Be;lri5gericht Haasberg am l i ten Iuny l 8 l 9 .
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbitthung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

B e k a n n t m a c h u n g . (I)
Von dem Bezirksgerichte Minkendors wird über Ansuchen des Mathias Peer von Salm«

berg als Besitzer des Franz Kastellzischen insgemein Slörscken Mayrhofes zu Stein bekannt
gemacht, daß alle Fene, welche aus dem angeblich in Verlust gerathene« zwischen Franz
Kastell; vulgo Stör von S t e i n , und seiner Ehewirlhin Franz,ska Barbara unterm 28. Fän-
net »774 erricheten. und untcrm »2. I u l y »775 intabulirten Ehevertrage aus was im»
mer für einem Necklbgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen, selben binnen » J a h r ,
6 Wochen, und 3 Tagen vor diesem Gerichte so gewlß geltend zu machen haben, als im wldsl-
gen nack Verlauf tneser gesetzlichen Frist das aus den benannten Ehevertrage ddo- ^8. Iän«
ner ,774 befindliche Intabulasions-Zertlsikat dbo. »2ten I u l y >77F auf ferneres Anlange»
des BlttstcllerS ohne weiters für nu l l , nichtiz, und kraftlos.etkiärt werden würde.

^Bezirksge icht Minken^orf am <yten May , 8 ' y .

B e k a n n t m a c h u n g . (^)
Von dem Bezirfsgerichte Mlnkenl^orf wirb über Ansuchen des Mathias Peer von

Salmberg als Besitzer des Franz ssastellzischen insgemein Störscken Nayrhvfts zu Stein
bekannt gemacht, d^ß alle jene, welche auf den vorgeblich iu Verlust gerathenen von Franz
.Kastellj vulao Stör an die Edeleute Michael, und Mar ia Anna Wosttsch über «<iofi. ausge-
siellten Gckuldbrlef ddo. 22sen Apri l t:t jn tc^ 'u jz l« 2Zten May 1778 aus was immer für
einem Re<5t5grunde einen Anspruch zu machen vermeinen, selben binnen > Jahr , 6 Wo-
chen, und 3 Tagen vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu macken haben, als widrigens
nach Verlauf dleser Amortisatzons-Frist das darauf befindliche Intabl^lations ^Zertifikat
vom 2Zten May »778 auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne wxiters für vuL , nichtig,
und kraftlos erklärt Verben würde.

Bezirks« Gericht Minlendorf am i9ten May 1819.



V o r r u f u n g s > E d i k t. s,)
Von der «m Laibacher KreN'e liegenden Vezirksobrigkeit Kreutberg werden hiemit

uachbenonnte Rekrutirungsflüchtluige und zwar
Valentin Voiska von Äich ^aus Nro. 8 gebürtig, 23 Jahre alt.
Kaspar Baumgarten detto detto :5 detto 26 detto.
Jakob Lontschar detto detto 29 detto »3 detto.
Mathias PrevouscheZ detto detto 5/̂  detto 23 detto.
Kaspar LuttecicheZg detto deito 58 detto 26 detto.
Thomas Indisch detto dstto 2^ betto Z2 detto.
Franz Judesch detto detto , detto 28 detto.
Mc>^ias Witsenz von Schernbüchl detto k detto 2? detw>
Joseph Stoppar detto retto 19 dctto 20 detto.
Thomas Dr 3er von Donskü detto 3 detto 2Z detto.
Gregor Petllisch von Gebüsch d e o 9 detto 2^ b tto.
Mathias Misch deuo detio »o detto 21 dello«.
Iakvb Gertscher von Huda detlo ^ detto 2» dettol
ValciN'.n stegnar detto detto 1^ delto 21 deltv'.
Johann Awlnsaxtz von "kertlna detto 9 detto v i de t lo .
G i n w l « P rc lme r de?to detco 17 det lo 2a detto.
Nlttas d.'tto detto detlo « detto 20 tetro.
S imon Tlwok di,tto deltv ^ dctw 2ä detw.
Mtchael Iemz von Hr ib det:o 12 detto Z6 detto.
Johann Nemz von S t . Kruzis detto 17 detto 25 dclto.
Anton W'slak von ^usttball detto ,5 , detto , ^3 dctt«>.
Matdias Serü'chek von Pctlelline detto i3 ' detto 2F detto.

ditto Muba von R»l , detto 8 detto ?5 detto.
Joseph 'Nertsher von Sagor>lz detto 1 detto 2<> detto
F l a n z VeUep 'y von S . i w o r f t detto , 4 d>tto 3^ d c ' < o '
Gregor S n i n o . r von Sn^scheth d^c,ll 10 d?cto 3 i deti^.'
Barümä Hkrinar deno detto - det'o 2 l detto.
Mathias Drag,er dctto d^tto l , d,'t.o Zo d<tto'
Andreas Drager von Siwscheth ^euo ,?, detto 3o denol
Jakob detdo detto d,tt3 - detto 2>> detto.
Valentin Nonfche; dctto d'!!o 33 dctto 23 d i t to .
Math ias Merts.hun von Sclla d.tto >; de:tl> 19 deno-I
Pr lmns Traun von Sitsche d,tto 1^ dello 25 d.l 0.
Jakob L'<", ''chac von V l r de:l» ,2 dett» 2 l dMo^
Ante l Wirk dct'>.> del'^ ,5 detto 25 dcttö'.
T!)onias iNoiantz von Wresfe >: lto zZ detto 23 detto'

in Fol^c bestehenden Vorsä.rlftea ed!c:.ilil,^ v̂  rgelade-', sich binnen ftcbs Mo , athen
so g<.wih oor diese Bei.ltt.7l))7iglclt zn stellen, . ls sonst jeder cerselb?« - nach frncht)
losen Verlauf odiqer Frist, als 'Ililswander.^ beba^delt, sein Vcrlnöqen consiscnl,
und zu jeden B<sitzantcitte >l>,'fab»g erkläret w'.rd.

Bezirks - Obrigkeit Kicutberc; am ,5:e!' I u l y 1819.

Kram - ^'.dcn zum Verf.'üf. C>') "
Es ist der a>.,f der Sp i ta l - Bcn.rc sub ^ r o . l liegende Kram , Laden mit der

Gerechtsame au) l r e ^ r Ha-»d ^u versaufen, das Nähere davcn crsaftrt man bey der
E i q e ' w u üerin Kachirina ^ 'vetelskyn, Wittwe in de>n Mayerbose oeij Herrn Icseuh
All>»>.';etu Nli'». 9 »inter der V?aria Äerküudignngs » Pfarrkirche.

Lnbach c>.n 3o, F-.̂ 'y ,819.

Vc r l a ß a nm el dun gs E d k i (,?) " ^
Von dem Bel!rfs,^r»a?:c der ^ra.ttöherl schas: Adelsberg wnd hi'emit bekannt gemacht:

Es sey zu» Ann,c!oungn^ d Liqui^irung des ans dcn Verlässen des zn Ptakttnlg >>:'. Nro '
»Z c.m io» Herber !öi? virstorbeuel, Thymas Milcherllchitjch f zu Hrasche »^.Eonser.
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Nro 2 im Monatbe Februar ' 3 ^ verstorbenen 1)2 Hüblers Jacob Sa l le r , zu Dorn
>no Conscr. Nco. ^ verstorbenen Bruder Leonard und Matthäus Gcbelle zu Mauters«
dorf, >-ud Haus Nco 16 mitEudeOctober i ü i5 verstorbsnen Georg Ogriseg, zu Adelse
berg suk Haus Nro. ^ verstorbenen Gchloffermeisters ßas;ar Weitz, am Rekuftuß 8^t)
Ha^us Nro : verstorbenen Müllners ').'nton Ilrichitsch, zu Klobig nutcc Nro. l ver>
siorbenen Wa :^äus Smerdu, und endlich auf Ven des zu Klöntg verstorbenen 3^8 Hüb-
lers^ Johann Schelle etwa haftenden Forderungen oder Ansprüche den Z. und 4. Sep-
tember l. F. Vormittag 3 Uhr in dieser Gerichlskanzley besn^ntt worden. Es habe«
daher alle jene, wclche was immer fü : eine Forderung oder elnen Anspruch auf oblge
Verlasse zu daben vermeinen, bey obigen Tagsatzungen selt)e so gewiß anzumelden und
zu l lquidnen, als sonst der Verlaß abgehandelt, und der nicht sich Meldende die Fol<
gen des §. 814 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben wird.'

K. k. Bezlrks'Geri ht der Staatsyeirschaft Adelsberg am 7. I u l y 1819»

V e r l aßa nm e l d n n g . <>)
Von dem Veiirksgerlchli.' Krnpp in llnterkrain wiri) «Uqemein bekannt gemachte

Es sey nach Hinscheiden des Georg Gchukle., Herrschaft Nadlischeg^schen Grundamts»
mann zu i.'c>quitz, zur ^«quidirung des Verlaß - Passiv - Standes eine Tagsatzung auf
den 17. (septtmder l. I . Vormittags 9 Uhr hlerorls angeordnet worden.

tz^ haben dah«?r alle jene, weich.? aus wao immer für einem Rcchtstltel einen An»
sprach oi, diesem Verlage stellen, selben bei dieser Tags<itzung anzumelden, und gel«
tend zu machrl,, als sie sich ansonst die widrigen Folgen dez §. 8 ^ des b. G. B . selbst
zuschrnden werden.

Bezirksgericht Krupp den i?teu. August 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . s»)
Von dem Bezlrksgertchte Staatsherrschaft Kalsenbrlm und Thurn zu Laiback wird bt«

ksnnt gemacht, eö ,^en d,e in der Excelttiontzsach: des Johann Steinmetz wider Georg
Micheutz weg'n schuldigen 3^66 ^ . ,H kr. über Ersuchen des hochlöblickln k. k. Stadt-
und Landrcchls nnt dem bie^gericktlicken Edikte rc" ,̂ ,te>, Iuny l . I « aus>zsscksiebenen Feil«
biethungstagsatzlingen wegen zwischen Johann C M metz mid Karl Weßlan vorgefallenen
Borrechtsstreltigktiten eivverständlich auf den 2^!» August, H t̂en September, und 26ten
Oktober l . I . ,8 '9 mit dem Anhsige des §. Z26 allgemeinen Gerichtsordnung neuerlich
bestimmet woeden, wozu alle Kauflustige mit dem Anhange verständiget werden, daß die
Schäuung und Lizttarionsoedingnisse läglich allhier eingesehen werden können.

Laiback den 25tcn August '819.
Vey der ersten Fellbielhung wurde kein Anboth gemacht.

F < i l b i e t h u n g s e d i k t. (i)
Von dem Bez'rkegerichte Ponovissck, wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf An-

langen des Franz Kovatsh wegen schuldigen 67 fi. 8 k7. nebst Unkosten die öffentliche
Feii i ' . td^ng der im Orte Pososeavaß unwtit Sagor sub Consc. Nro. ^gelegenen der
Ptarrg ' l t S ^ v r sub Urhlr Nro. 5 dtenstbaren auf 66Z fl. 3 kr,, gerichlllch geschätzten
Halden Hübe des Jakob Koratsch bcwilli^et woroen.

Da , l<» h ezu orey Termine, und zwar für den erstei der 2/jte August, für den zwey,
ten der 24te September, u-id für ben dritten der 2Fsc Ok ober l . I . mit dem Blysatze
bestimm werden, daß, wenn diese halbe H^be w?der bey dem ersten, noch zweyten Ter-
Nnne um die Schätzung, «rer darüber sn ten Mann g'b"acht werden könnte, selbe l><y
dnn dr«tt?n auch unter ber Schätzung v:rsaift werte», würde; daher haben ti? Hal.fi^sti.
g?n an den erstßebachten Ta^n Frühe um 9 Uhr im Orte Potoscavaß zu erscheinen / Ulch
dle Kaufshsdin. isse l,nn^ tels in dieftr Amtslanzley einzusehen.

Ben'.ss «'bricht ponoviksch am Ẑs5»> Fuly »8>9.
Beider ersten F<Nbittt>unaslaglatzung M M kein Kaufiustiger gemeldet«
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K o n v o k a t i o n s - C d i k t . <>)
Von dem Bezirksgerichte Äupertshof werten alle jene, die auf das von der M^ria

Anna Sloiber zu löppl,tz rückgel^Itne V^rmönen, worüber die Zlbdandiung bereits früher
zwar eingeleitet worden, wegen <m ^ahr? »609 erfolgen feindlichem Invasion j doch un,
beendiget grbli'ben ist, irgend wclchc Ansprüche zu machen hiden , hien.tt neuerdings ailf»
gfftrder!-/ dies lten bey der hiezu auf den 2yten September l . I . Nüch^üt^gs Z Ubr in
dieser AmttkH„,ley bestimmren Tagfatzung anzudringen, und gebörig zu erweisen, w,'il
sv'al'N d,e Abhandlung und Einantwsrturg des gena,lnten Verlaßoermögens an die hitzu
erklärten Erben oh»e «veiters vorgenommen werden wird.

Bezirks - Gericht Rupertshof am 2alen August 18»y.

E d i k t . (l)
Von tem Bezirks - Gerichte Nupertthof sind zur Anmeldung der wie immer gearte-

^en Forderungen auf die nachbenannten Verlässe folgende Togfatzungen in dleser Limls«
kanzley bestimmt worden, a ls:

am 2oten September ' s t y Vormittags 9 Uhr
Nach Johann Gaswoda ,u Verch bey Doesch.

Andreas Nainuscka zu S t . Iobst.
Am nähmlichen Tage Nachmittags Z Uhr

Nach Margarcth Turk zu Hasenberq. l
Agnes Udoutsch zu Kleinnußdorf.

Am 2ltet, September 13^9 Vormittags 9 Uhr. >
Nach Johann Mausser zu Verch bey Docsch.

Georg Watschar zu Pristava.
Am nähmlichen Taqe Nachmittags 3 Uhr

Nacb Hoha,'N (stan,scha zu Weinborf.
Franz Lauritsck zu Hruschuje.

Am 23len September «319 Vormittags 9 Uhr
Nach Joseph Initsck zu Iurkendorf.

Anton Veutz zu Pöctdorf.
Am nähmlichen Ta^e Nachmittags Z Uhr

Nach Joseph Ude zu Kleinfiatteneag
Anton Bosckitsch zu Iugarje.

Am 2Zren September »319 Vormittags 9 Uhr.
Nach Ierny Sckascheg zu Gaberje.

Ierny Kosireuz zu Iuqarje.
I o h ^ n Fabian zu Prapretsch. ^ . , . , . . , .-

Daher Jedermann hiemit aufgefordert wird, seine Ansprüche hiebey so gewlß vorw«
Knnaen^ und ,u erweisen, als im widrigen mit der Abhandlung und ElNüntwortunz der
g'lianÄlen Verlässe vorschristmässig vorgegangen werden wird.

Bezirks »Gericht Rupertshof am »oten August i3»y.

Gb ld und - Gi lber s Einlösungspreise bei dem k. k. E i n l ö s u n g - Amte Hu Laibach.
I n n « und auslandisches B r u c h - und T'agament, dann ausländisches idtangengold

aegen k. k. einfache Dukaten die Mark t sein . . . . 3ft2 f l . — kt.
I u n - und auslandisches Bruch - und Pagameut, dann auslandiscves

Stanqensilber gegen konventionsmaßige Silbermünzes die Mark fem?
^mGebaltc von 13 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . 23 st. 3b f r .

— unter 13 Loch 6 G r a n , einschlüßig 12 Loth fein . . 23 - 32 -
» - uutee 12 Loth, einschlüßig 9 Loth 6 Gran ssin . ., 23 - 28 >
«« unter 9 Loth 6 G r a n , nnschlüßig 8 Loth fein . . 2 3 - 2 4 »
- «m!e< 3 W h fein . . . - 23 > 20 .


